
I m t s V ln t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

ElsUbernial- verlautbHrungen^
3. 35l. (Y Nr. 4^20.

C u r r e n d e
deö k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m b i n
L a i b ach. — Bestimmungen d«r Tage, an
welchen die Pfcrdepramien-Vcrtheilung in I l l y ,
rien für daS Jahr 1 6 ^ vorgenommen werden

wird. — Die Vertheilung der Prämien für
die in I l lyr ien erzielten schönsten Pferde wird
mit Rücksicht auf die dießfallS allerhöchst aus-
gesprochenen, mit Gubernial°Curr,nde vom 27.
März 1629, 3 .6796, kund gemachten Modali-
täten, im Jahre 191'l an folgenden Tagen und
nachbenannten Stationen vorgenommen werden.

i- Anzahl der mit 3> 3> Z> Duca-l
Z Prämien betheill K K ^ ten
' ^ ^ werdenden ^ ^ " -»^.^-u«

'Concurb- A Z wero.nvtn " ^ « ^ " - ^
, B.a.i°n ^ 3 H<"!>!'. Ltur.n. Z » Z Z » ' 3 Z«" e Z

ft F ü l l e n H> ft ^ ft Z) ^ ^ Z

St. Veit ^ ' . 1 6 1 l8 1 h 5 5 25 )

Klagensurt ^ ^ ^ - -^—— ) l02
Klagenfurl ^^ . i ß 1 1 8 1 8 5 5 25 (

Villach ^.Mai 1 6 1 l8 1 9 5 5 25 ^

^ b u ! 7 l.Ma. 1 6 1 l8 1 9 5 5 2 5 ^

Laibach Krainburq ^ . ^ 6 l 1 2C

Neustadt! Nass.nfuß ^ . l ^ ^ » i I ^ i l ^ 5^ 6 ^ j 62

Adelbberg Adelsderg >. Mai i 6 l 1 -^ I 1 l^ 5 ! l' 6 ( l 64

Die um die hier angeführten Preise zur Concur,
renz gebrachten Pferde müssen vollkommen drei-
jährig, sonach im Jahre l 8 'N geboren und von
steuerpflichtigen Unterthanen biö zum dritt ln

»
Jahre erzogen worden seyn, welches auf dem
Concuröplaye der Pramien-Verthcilungs-Com»
mission mit gültigen bezirksämtlicl en Zeugnissen
nachzuweisen seyn wird. — Pferde von Edelleu»
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ten und Hoxoratiorcn sind zur Vecheilung mit
Prämien nicht geeignet. — Sowohl die von
k. k. Beschälern als auch die von lilenzirten Pri-
vathcngsten erzeugten Füllen haben auf die vor«
gedachten Prämien Anspruchs doch wird jenen
der Vorzug gegeben, welche von ärarischen
Hengsten abstammen. — A u f die höchsten Prä-
mien haben nicht ausschließend oder vorzu^s«
weise die Hengste, sondern ohue Unterschied
des Geschlechtes tne von der Commission als
preiswürdigst anerkannten Pferde Anspruch. —
Die Eigenthümer concursfähiger Pferde wer-
den demnach aufgefordert, an den vorbenann«
tcn Tagen und Orten sich mit ihren Pferden
einzusillden. — Laibach am 1. März l 8 4 l .

J o s e p h Freiherr v. W e l n g a r : e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i l e n a u
u n d P r i m ö r , Vice - Präsident.
I o h . Nep. Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialraty.

Z . 35o. (2) N r . 4448.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die Frage: ob der Pflichtthellnehmer
seinen Antheil in Natura aus den Gegenstän-
den des Nachlasses fordern könne, haben Se.
f. f. Majestät über den allerunterthamgsten
Vortrag der k. k. obersten Iust,zstelle nm aller,
höchster Entschließung v.m 2. Jänner 0. I . die
nachstehende ErläuleiUlig zu genchnugen ge«u-
h t t : — Der Nothcldt bat nach dcm §. 76^ des
allgemeinen bürgl l l . >))«>'ctzbuches kclncn Al l-
svruch auf verhaltlnßmaßige Antheile an den
einzelnen, zur Vcrlass.nschafr gehörigen, be-
weglichen und unbeweglichen Sachen, sondern
»ur auf den nach gcrlchlllchcr Schätzung be»
rech'icten Wcrth ftilici' 3'rhlheil«s. Diese Vor-
schllft wird in Gemaßhrit hoher Hoftanzlei-
Weisung vom 7. Februar l. I . , Zahl Z75/ ,
hicln.t zur allgemeinen Kenncmß gebracht. —
Ilald.ich am 27, Februar 184/».

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

ß a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r ^ t ' z v e r g ,
k. k. Gubernialracl).

«btavt. u,w laudrclhtliche Verlauldarungen
Z. 365. ( l ) Nr. 2 0 N .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird dclanlU gemacht: Es sey über das
Gesuch der F».au Sophie Gräfinn (Zcronim v.

Cronl'erq, als Inhabel iln, der Herrschaft Lucgg,
in die Aubfcrclgung der Amortlsatioxö'C'd^tl'
rückft'chtlich der ang^l'lich in Vellust gerathe-
nen 4 ^ krain. ständischen Acrarial.Oecreidlie-
ferungs-Odligation, 3tr. 35i il>, clclo. 17. ^ ^ z
l80N pr. 42 f l . , auf die Herrschaft Lucqg
pro Rustlcali laulend, gewillia.'t worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Obligation aus was immer für cinenl Rechts«
gründe Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen d«r gesetzlichen Krist voil
einem Jahre, sechs Wochen und drei Taa/ i !
vor diesem k. k. Stadt- und l̂andrcchte so
gewiß anzumelden und anhängiq zu machen,
als im Widrigen auf weilereS Anlangen dcr
heutigen Viltstcllcrinn, Frau Sophie lVräfiil«
läoronini v. 6ronberg, die obgedachte Obliga-
t ion, Nr. 3 5 l 6 , tläo. !7 . April !W<>, pl-j
42 fi., nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wer-
den wird. — Laibach den 5. März 184».

3.352. (2) Nr. 1924"
E d i c t .

Von dem f. k. Stadtl und landrechte in
Kram w»'d bekannt gemacht: Es sep von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Psul in
wider Gregor Mathias Dren ig , wegen aus dem
Nrlheile vom Z i . März ,8^3 schuldigen g l fi.
40 kr. e. 8. c., in d»e öffi„lllche Versteigerung
des dem Efcqulrten gehörigen, auf()86st. i 5k r .
geschätzten, »n der Gcadischa-Vorstadt l)l«r «nd
^ons. N r . ? gelegenen Hauses gervllligct, unö
hltju drel Termine, und zwar auf dcn 6. M a i ,
»7. I u m und 22. Jul i l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags/ vor diesem k. k. S tad t - Utid Lanv-
rechte mit dem Beisätze bestimmt wordssi, daß,
wenn txeses Haus weder bn der ersten noch
zweiten Fulblelungstagsahllng um d«n Schaz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, selbes bei der dritten auch un-
ter dem iKchaYungsbetragt hintangcgtben wer,
den würde. Wo übr,gens den Kaustustlgen frei
fieyt,die dießfälligen Licitationsbeoingrilsse, wie
auch die Schätzung in der dießlalidrcchtllchen
Mcg'siratur zu den gewZl)l,l>chm ?lmt^stundcn,
oder be, dem Vertreter dcs Eleculiolis-Führcrs,
D^. Erodalh, einzusehen mid Abschriften davon
zu verladen. — Lulbach am 2. März 1844.

Z^346. (3) ^^ Nr. 2345.
Von dem k. k. Stadt- und Lanorechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dic-
scm Gerichte über Ansuchen der Vormundschaft
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und Curatel der minderjährigen Johanna,
Mar ia , Katharina Swetiz, in die ö r t l i c h e
Versteigerung des gesammten, zur Johann Nep.
Swctiz'schen Verlaßmasse gehörigen Warenla-
gers um l^lirrentpleise, mit dem invcntarischen
Schätzungewerlh pr. 27783 st. 58 kr. C. M .
Mit 5 ^ Zuschlag; dann in die Vermicthung
derGe^ölbslocalitalcn und Einrichtung, so wie
der Wohnnng im 2. Stocke des Hauses Nr. >4
hier in der Stadt, gewiUigct, uud zu diescm Ende
die Feilbi>>tunqslagsatzung aus den 28. März 164'l
früh 10 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bei-
fügen bestimmt worden, daß die dl>ßfäll,gen
Licitationobcdmgnisse in der dießlandrechtlichen
Registratur sowohl, als beim l)r. Maximilian
Wuridach eingesehen uno Abschriften davon
crhobcn werden können. — Laidach am 12.
März l ö l i .

Aemtliche Verlautbarunüen
Z. 3Ü2. (2)

K u n d m « ch u n g.
Am i l . AprU d. I . Früh um i o Uhr

wird zu Folge hoher General-Commando - Vcr-
vrdnuna llcia. Graham »z». Februar d . I . , I i 727;
in der hlirortigel, Ml l l tar » Commando-Kaliz,
lei am alten M-rk l Haus Nr . 2 1 , die öffclill»«
chc Preisverhalidlung wegen Versendung der
durch die Einführung der Pevcussionsgcwchre
vom Infanterie > Ncg.mcme Pnr i j Hohenlohe
N r 17 an dm Wlencr Garlnsons. Artllletle-
Dlstricl abzugeben kommenden 2667 Stück
Stllnschlcßac'Vth", im Gewlchte ron I26 Eenl-
ner, S la l t finden, wozu lne Unternchmungslu,
siiaen mit den, Velsatze emgeladen werben, daß
die Verführung dieser Gewehre, welche im laufe
des Monats Mai d. I . zu belvirkm ist, nur
dmMindcstf.rdernden überlassen werden wird.

Die näheren Bcdmgmsse dieser vlcltatlon
^e^den uor Bcgmn derstldcn den anwesenden
E»ncurr«nten bckanm gemacht, von w°lHen
,^<., yos Vadnmi mit /.0 fi. zu erlcgcn Hal
?albc>cv"ln ' ^ ' ^ " ^ ^ 4 4 -

Z^348. (^) . Nr. 398^.
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohc k. k. Hofkanzlcl hat mit De-
cret vom 8. Fel)ruar ^ ^ H. 3272, die pro-
visorische Anstellung elner Rufschcri.ln f > die
weidlichen Ltnisilnge in d ^ hierortigcn Pro-
vlnzial'Strafanstalt am Kastcll^'rgc, mit einer
Löhnung von jährlichen Einhundert und fünf-
zig Gulden in Conv. Münze, nebst dcm Ve-
zugc von sechs Klaftcrn Brcnnholz uno ftchg

Pfund Unschlittkerzen, sammt freier Wohnung
für ihre Person, zu genehmig.'!, Pfunden, —
Erfoll'.lnisse sm- dicstn Dicnstpostcn sind: eiu
gesetztes Aittr, ^esllnde kölpellichc Beschaffen-
heit, tadellose Morali tät, Kcluttnisi der deut-
schen und krainischen oder windischcn Sprache,
so wie Fertigkeit im Lesen derselben, daim
Kenl'.tlliß dcr gewöhnlichen weiblichen Handar-
beiten. — Die Bewerberinnen haben sich über
diese Erfordernisse, so wie über ihren Stand,
ihre Familien- und Vernwqenuvelhallinsse aus-
zuweisen, und ihre Gesuche bis Ende April
d. I . del der k. k. Prov. Etrafhaus-Ver-
waltung zu überreichen. — Bemerkt wird noch,
daß den allfalligcn Angehörigen der Aufsehe-
rinn der Aufenthalt in der ihr eingeräumlen
Wohnung unter keiner Bedingung, und der
Zutritt in das Strafhaus überhaupt nur un-
ter den für den Scrafhauöbesuch bestehenden
Vorschriften gestattet werden kann. — Laibach
am 10. März 1844.

vermischte Verlautbarungen.
3. 344. (3) Nr. 9 , .

E d i c t.

V»n dem l. k. Bezirksgerichte Prcm zu Fei»
strih wird betannl gemacht:

M a n babe die executive Feilbietung der dem
Mathias Sadu von IcrWlsch gehörigen, gcricht»
lich auf ysj5 si. »5 kl. geschätzten, ocm Gulc Stein«
berg «üb ^llb. Nr. " / „ ricnsibarcn Viertclbude,
und der gerichtlich auf ,49 st. .0 lr. geschätzten
Fährnisse, a ls : za Schafe, 2 Ziegen, 2 P s c r ^ ,
bann mehrere Haus« und Zim:: ' .^ > Sinriä'mn.'^.
stücke, wegen dem Herrn Simo» S ie r le , (^ffic»«
nar des Georg I u i z , aus dem hochobergerichlli«
cden Ultheile vom 27. März »L/z, noch schuldi«
gcn ?5 st. 5̂ » kr., sammt 4 L Bcrzugszin«
sc« seit ». December »h^3, und fonlaufcln^ctl
Ereculionskostcn, dcwiNigct, und es werdt», hie-
zu drei Feilbiclllngrlagsahungen, als auf den « i .
Apr i l , »,. M a i und «5. Jun i 0. I . . jcoeölnal
Bvlnnt lag 9 Uhl in loco der Realität mit eem
Beisätze festgesetzt, daß die Realität und die Pfand«
fiücke bei ^er clsten und zweiten Feilbiet«»gstag<
sahung nur um und über den Schätzungswert!),
bei der dritten Tagsahuna aber auch u„tcr dem.
selben veräußert werde.,, daß dic Kauflustigen der
Realität ein ,a S 'Zadimn des Ausluföprclscs.
und die Käufer der Fahrnisso t>c„ yan,?n^!e ls i .
liot zu Ha„oen der Feilbirtunqs > lzommi'lion zu
erlegen baden, endlich, daft das Scdäylmgsproto-
coll, dieL'cllal!?»>sb«di„g'"ssc und derlÄlUiitbuchö«
extract täglick Hieramts eingssehen werden können.

K. K. Bczilkogelichl Prem ,u Feistritz ain
i3 . Jänner 1^4
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Z. 34'. (3) . 3^2,79.

9 d i c t.
V o m gefertigten BezirtsgeliHte. alS Real,

und Personal-Instanz, wi ld hiemit dekannl ftege«
ben, daß i " der OxecutionKsache der Mar ia Ruh,
«unverehelichten Kuschel von Müntendo,f, w'd.'r
Anlon K^lliga» von Stoppusch. rvegcn schuld'ger
200ft.. 5>^^lnscn, Rcchts« und Oxccutio»'slostcn,
in tie cxecuuve Feilbielung der. tem Lehtern ye»
bo,iaen, mil dem cxeculioen Pfandrechte belegten
Realitäten, a ls : 2) der, der D. O. (.6cMmc„dH
Ncustüttl 5nk Rect. N r . 255 uno 55^ tlenstba.
»en, in Hasenbcrg gelegenen 2 Weingarten, je«
ter im Sä'ä!)ungSn?tlthe p l . ?5) st ; l,) cer, der
Herrschet Rupellshof 5ul» Usb. 5<j6, /»47 und
4<i5 dienstbaren, in KanzhenluN und Icsse"ouz
gelegenen 5 Weingärten sammt KcNer, im Scbä>
zungSwerlhe pr. 25» st., und c) kcr, de, P lär r ,
aull Plczdna 5li!) Rcct. 3 ^ . 26V2 dienstbalcn,
zu Stoppilsch g«l,genen unbehauölen '/4 Hübe
mit Vcscve'0 g,wlll,get. und h'czu der »U. l lp l i l .
der »7. M a i und der .6. Jun i d. I . , ledeSmal
slüb von 9 b,s »2 Uhr in loco der Rcalllaten
nnt dem Vcisahe ansteo'dnct, dah dlese Rcal' la.
,en nn» bei der d'illen Tagsahung unter der
Schätzung hintangcgcbcn werten »vülden.

Hiezu werden die Kaustiedhabe, m«t dem
Ve'lsaye eingeladen < dah sic tie Schätzung und
Lit!taliol,0bedingnisse und die Grundduchöextracte
hitlamlö einsehen, und sich als Badium mit 2 0 ^
des SchatzungswellheS für jede Realität am Lici.
«alion'lage versehen, und vor gemachem Anbot
solchcS ecm Licitatlonscommissär übergeben müssen.

Btziltsgelichl Ruperlbhof zu Z^eustadll am
19. F druar »6^4«

Z. 3^2. (5) Nr . »66.

E v i c t .

Bon dem NeziltSgcrichte WippaH wi ld hie.
mit tund gemacht: Gs sey in der Oxecul.onssache
des Iodann Nep. Dollen», Handelömanncs ,n
Wippach, wider die G'den deö sel. Joseph Se,h
von St. Vcilh, millclö deren Varmlmoer Frau
Iosepha Wilire Seiy, und Hrn. Fsanj Lamprechl,
Handelümann in Sl.Veich, alö Milvormund, in
I>it executive Bersteigerung der, 0«m scl. Joseph
Scio von St. Beith gehörigen, de, FltisafstN'
»omilnstlalion 5uli Urd. Nr. >?5, Rect. N,. Z9-
>«.« Kule Schivlyhofen sul> Gltd. Fol. W, Nect.
^ 2') lc.w' de? H<"schafl W.ppach 5 ^ Rust.
5, " 5 ° " V, Nr. ,556, Rust, G,db. Tom. I ,
3 ')6 Dom Grdb. Tom. I V , Nr. . / . . . , und
^ >«.« I I Nr. 9 ' " dienstbaren Rcalitäten,
w'^crich l ^ !h°benen Schäyu.'ge..crthe p/.
^ f t w?gcn auS dem Urtheile 29. Jänner
i ^ e . Nr -66, .uertannt schuld.gen 600 st., «ebst
se.t 5. März .Ü5cj laufenden 5H Interessen, dann
Gcr.chtötostcn pr /» ft. '? tr- gew'lllget. und zu
de,«n Vornahme drei Felldletungülagsahungen,
und zwar: auf den 5. Apr,!, 2. Mal uno 5. Juni
^v^»^, i«t«smal flüh <j Uhr in loco dtl Realiliit

mit dem Anhange bestimmt worden, daß obgk-
nannte Realitäten nur be, der dritten Versteige.
ru„g unler der Schätzung werden hintangegeben
werten.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Ve»«
saye »ingelaken, daß das Sää^uügZpsotocoll, die
L>cllatlo»üdedingniss, und die neuest«,, Glund«
buchsertsacte hierge,'chls ei»gesehen werden tonnen.

Bezillsgerichl Wlppach am «9. Jänne» «844.

3 245. ^5) NrT^z^.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats«
Herrschaft ack lvird h,cn,it d<n „„wissend wöbe-
fil,dl,chen Ma l l däns , Slepha» , Gregor, Helena,
Agi e^, und M l n a Wcr,o«>zll u>,d ihren gleich«
s^llj nl,l)eka!'Ntcn Elbe«, er,„nect: Es t^ab, w i -
der sie Falob Werloozel die K.'age aus V e : .
jährt- und Erloschcnerklärlli'g der Forderung aus
den» Udergabsvertrage <lllo. ot i,U2li. »3. Des.
»Loo bezüglich des Lebensunte<-t)al!cs und Erbs«
entfertigungeli 2 «0 f l . L. W . aul der Hübe Haus
Nr . 6, U l l i . N r . »579 zu Latsche dcr Staatsberr^
schait !̂ack dienstbar, angebracht, und es sey zur
mündliche!, Verhandlung tiescr Rechtssache die
Tagsaymlg aus de„ ,2 . Apr i l l. H. Vormit tags
u,n 9 UDr f<stgescht worden. Da diesem Gerichte
der Aufenthaltsort der Geklagten »'„bekannt, ist,
so ist zu ihrer Vertheidigung und auf ik,e Gefahr
und Kosten in der vorliegenden Rechtssache ?ln
dreas kußner in Selzach als Ourator , nnt »vel-
chem dlese Rechtssache nach der bestehenden Ge-
rlchtsordnung vethandelt Ulid entschieden werden
w i r d , blstcllt lvorden, und rverdeil dessen die Ge-
klagten hlemit zu dem Ende verständigt, damit
sie allenfalls z„ recbter Zeit scldst erlcheinen,
oder inzw'schen dem b<st>„>mte„ Vertreter ihre
Rcchtsbekelfe zu übergebe!», oder auch sill, einen
andern Sachwalter zu l).sielet, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen und überhai-pt in dem
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, indem sie widrtgens sich selbst die
aus ihrerVerabsa'mmmg entstehenden Folgen zu-
zuschreiben babcn werden.

Bez. Gericht der k. k. Staatsherls.yaft Lack
am 5. März »V44.

Z73^3? (3s
Bekanntmachung.

M i t Ende dcö Monats I u m 1 ^ > kom-
men in der l. f. Sladt Neustadtl zwei Fleisch-
hauer« Gerechtsamen zu vergeben. Diejenige,,,,
welche diescö Gewcrbsbefugniß zu erlange»!
wünschen, haben bis Ende April I. I . ent-
weder persönlich oder portofrei chre G^llche
bei dieser BczirkSobrigkeit zu übcrieichen, und
sich gleichzeitig mit dem Moralttät6Mgniss«>,
so wie auch mit dem Vermögenftbesibe aus-
zuweisen.

Bezirksobrigkeit Rupertshof zu Neustadt!
am 10. März l 84 t .


